
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

als israelische Bürgerinnen und Bürger wissen wir von dem Druck, der auf Sie ausgeübt 
wurde im Hinblick auf den Vortrag von Prof. Norman Finkelstein in Berlin, sowie von den 
Drohungen, die von Menschen ausgesprochen wurden, deren Ziel es ist, jede kritische 
Diskussion der Politik des Staates Israel zu verhindern. Da Prof. Norman Finkelstein ein Sohn 
jüdischer Holocaustüberlebender ist und da er auf akademische Leistungen verweisen kann, 
wurde er zur Zielscheibe von Organisationen, die sich „proisraelisch“ nennen. Diese tun ihr 
Bestes, um seinen Meinungen jede Bühne zu verwehren, obwohl Dr. Finkelsteins Meinungen 
nicht weit entfernt sind von Meinungen, die in Israel täglich geäußert werden.

Wir protestieren gegen die Verwendung diffamierender und bösartiger Bezeichnungen, die 
dem Versuch dienen, jeden Kritiker Israels, seiner Politik und seiner Vergangenheit als 
Rassist abzustempeln. Die Verleumder verletzten das Prinzip der Meinungsfreiheit 
systematisch und wir bitten Sie daher, nicht mit ihnen zu kooperieren.

Wir wollen unsere volle Unterstützung der Veranstaltung im Maritim Hotel mit Prof. Norman 
Finkelstein ausdrücken.
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